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Einige langjährige Mitglieder feiern in den Sommerferien runde oder hohe Geburts-
tage. Die Vorstandschaft des TSV gratuliert stellvertretend für alle Mitglieder sehr herz-
lich und wünscht für noch viele Jahre insbesondere gute Gesundheit und weiterhin viel
Freude am Sport. Wir freuen uns, dass Sie unserem Verein auch weiterhin die Treue
halten.

25. Oktober Elfriede Junghänel 70 Jahre
25. Oktober Else Schiffl 80 Jahre
25. Oktober Jutta Bachschmid 70 Jahre
26. Oktober Rainer Knappmeyer 60 Jahre
27. Oktober Rita Schwerdtner 80 Jahre
02. November Angela Willhalm 65 Jahre
02. November Hans-Josef Dinkelbach 60 Jahre
03. November Max Gerstmayr 85 Jahre
08. November Monika Hostemkamp 60 Jahre
10. November Herbert Meier 85 Jahre
24. November Michael Marcus 60 Jahre
30. November Fritz Ilgen 80 Jahre
30. September Hermann Kreitmeir 60 Jahre

Sollten Sie mit einer Veröffentlichung Ihres Geburtstages im TSV-Kurier nicht einverstanden sein, so
benachrichtigen Sie bitte mindestens drei Monate vorher unsere Geschäftsstelle, Tel. (08382) 74952.

November 15. alle Abteilungen Redaktionsschluss TSV Kurier

06 / 2013

Dezember 07. alle Abteilungen Nikolausturnen, Sporthalle
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Wir haben

auch für Ihre

Sportart

das rich
tige

Zubehör

Kauft bei
unseren Inserenten
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Neue Seite der Lindauer Zeitung:
„Mein Verein“

Im Oktober startet die Lindauer Zeitung
mit einem veränderten Angebot der Ver-
einsberichterstattung. Es soll dann unre-
gelmäßig, immer wenn eine Seite voll ist,
die Seite mit der Überschrift „Mein Verein“
erscheinen. Hier werden dann stilistisch
vom redaktionellen Teil abgetrennt allge-
meine Berichte der Lindauer Vereine ver-
öffentlicht.

Wichtig dabei ist: Sportberichte werden
weiterhin im Lokalsport gedruckt! Hier än-
dert sich für uns also nichts. Die neue Sei-
te wendet sich mehr an allgemeine Ver-
einsthemen wie zum Beispiel die Berichte
über eine Hauptversammlung oder Som-
merfeste.

Ebenfalls nicht in der Vereinsseite son-
dern wie bisher im Bereich der Veranstal-
tungen werden Einladungen zu Hauptver-
sammlungen und ähnlichem veröffent-
licht.

Die Texte für die neue Vereinsseite wer-
den nicht redigiert oder gekürzt, haben al-
lerdings ein Längenlimit von 2400 Zei-

chen plus Bild und Bildunterschrift. Soll-
ten längere Berichte eingesandt werden,
so werden diese einfach am nächsten
Satzende nach der Maximallänge abge-
schnitten. Textprogramme haben aber in-
zwischen als Standard eine Zählfunktion,
so dass man sich die Länge des Berichts
vorher bequem anzeigen lassen kann.

Interessant ist auch noch, dass die Ein-
sendungen nach der Reihe des Eingangs
nach und nach in der Lindauer Zeitung er-
scheinen, zumindest am Anfang kann al-
so eine gewisse Verzögerung zwischen
Einsenden und Drucken bestehen.

Texte für die neue Seite werden aus-
schließlich per Email angenommen und
müssen als Textanhang (.doc-Datei), Bil-
der am besten direkt von der Kamera
(.jpg-Datei) an die folgende Adresse ge-
sandt werden:
vereine@lindauer-zeitung.de

Die Lindauer Zeitung veranstaltet noch ei-
nige Infotermine zu diesem neuen Ange-
bot und hat auch einen Infoflyer dazu vor-
bereitet, bei weiteren Fragen kann aber
auch die Redaktion in Lindau weiter hel-
fen

Herausgeber: Turn- und Sportverein Lindau (Bodensee) von 1850 e.V. Lindau (Bodensee) - Geschäftsstelle: Köchlinstraße 13,
88131 LIndau, Telefon 74952, Fax 73988, E-Mail: buero@tsvlindau.de, Internet: www.tsvlindau.de (Öffnungszeiten: Montag
16.00-18.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr) Postanschrift: TSV Lindau 1850 e.V., Postfach 33 67, 88115 Lindau
Bankkonto: Nr. 60335 Sparkasse MM - LI - MN (BLZ 73150000) - Beitragserhöhung lt. Ausschußsitzung vom 01. 03. 2004
Mitgliedsbeiträge ab 2005 01 Familienbeitrag 120,- € Eltern und Kinder bis zum Ende der Schulzeit bzw. Ausbildung

02 Einzelmitglied 70,- €
03 Jugendbeitrag 45,- € unter 18 Jahre
03 Einzelmitglied 45,- € Studenten, Auszubildende, Wehrpflichtige, Zivis

Beschluß vom 1. 7. 1992: Aufnahmegebühr ab 1993 - Familie 26,- €; Einzel 15,- €; Kinder frei.
Bankabbuchung des Jahresbetrages Ende Januar.
Vereinsaustritt: Nur schriftlich zwei Monate zum Ende des Kalenderjahres lt. Satzung - Offsetdruck: Druckerei Paul, Lindau,
Kemptener Straße 42 -Verantwortlich für den Inhalt: Dominik Moll, Lindauer Straße 82, 88138 Weißensberg, Tel. 08389 / 9295528,
Fax 08382 / 888 421, Mobil 0175 / 59 60 201 - Verantwortlich für die Anzeigen: TSV-Geschäftsstelle Margit Moll - 
Vereinsheim: Jahnturnhalle, Lindau-Insel, Telefon 6305 - Postversandort: Lindau (B) - Der TSV-Kurier erscheint 6 mal im Jahr - 
Gebührenordnung: Halbjährlich laut derzeit geltendem Tarif - Das Bezugsgeld ist im Mitgliedsbeitrag enthalten - Die Vereinssatzung
trat am 1. Januar 1983 in Kraft (Neufassung) - Eingetragen im Vereinsregister beim Amtsgericht Lindau am 26. 7. 83
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Handballcamp am Ferienende

Und noch ein Highlight gab es für den
Handballernachwuchs: 

In der letzten Ferienwoche fand bereits
zum 3. Mal in Folge die INTERSPORT
Handballschule in Zusammenarbeit mit
der Fa. CommEvent aus Kiel und Sport
Eggert in Niederhaus statt. Insgesamt 47
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 - 13
Jahren trainierten an den 4 Tagen in der
Dreifachsporthalle. Jeweils 1 Trainings-
einheit stand vormittags und nachmittags
auf dem Programm. Dazwischen gab es
zur Stärkung ein Mittagessen mit Nach-
tisch. Einmal kam, sehr zur Freude der
jungen Sportler, sogar der fahrende Eis-

mann. Hoch motiviert und mit viel Spaß
konnten sich so alle, kurz vor Saisonbe-
ginn auf die bevorstehende Punktejagd
einstimmen. 

Auch das Trainerteam um Camp-Leiter
Dennis, bestehend aus Roland Leuthe
(mJE), Selina Haack (wJD), Marion Leib-
recht, 1. Vorstand Guido Nothnagel und
Angi Flax (Minis + wJC) lernte an diesen
Tagen viel und konnte auch den Kontakt
zwischen den Kids untereinander, sowie
zu den Vereinsverantwortlichen stärken.
Liebling der Woche war allerdings der
erst19-jährige 2. Campleiter der Fa. Com-
mEvent: Robert. Dieser war ständig von
allen Altersstufen umlagert.

Auch mussten er und Dennis für die
Schminkorgien der älteren Mädels her-
halten: Fingernägel lackieren, Perücke
und Sonnenbrille machte aus den beiden
Männern eine Roberta und eine Denise…

H I E R S P R E C H E N D I E A B T E I L U N G E N

Handball
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Am späten Donnerstagvormittag, dem
letzten Tag, gab es dann noch das sport-
liche Highlight: eine Mini-WM. In die Na-
tionen Frankreich, Schweden, Russland
und natürlich Deutschland aufgeteilt,
kämpften nochmal alle um Tore und am
Ende gewann mit einem knappen Tor Un-
terschied das Team Deutschland mit Trai-
ner Guido Nothnagel vor Schweden.

Völlig begeistert, aber hundemüde ver-
ließen die Kinder dann die Halle, nicht
aber ohne sich vorher versichert zu ha-
ben, dass das Camp nächstes Jahr wie-
der durchgeführt wird. Besonders erfreu-
lich für die Verantwortlichen ist wie in den
Vorjahren die Tatsache, dass die Hand-
ballschule von den vereinseigenen Kin-
dern und deren Eltern prima angenom-
men wird. So waren 44 Kinder vom TSV
Lindau dabei.

Auch soll hier die Möglichkeit genutzt wer-
den, den Trainern, Kuchenbäckerinnen,
Küchenhelferinnen, Spendern des Mit-
tagessens, des Obstes und der Getränke,
sowie der Fa. Sport Eggert und den bei-
den Camp-Leitern Dennis und Robert für
die unkomplizierte Unterstützung und
gute Zusammenarbeit zu danken! 

Aus der Handballabteilung

Der Vorstand der Handballabteilung setzt
viel Energie in die Jugendarbeit. Sei es
die Organisation des Bezirksspielfestes,
Besuch des Skylineparks oder das Hand-
ballcamp, um nur einmal die großen Pro-
jekte zu erwähnen. Beides fand bereits
mehrere Male erfolgreich in Lindau statt.
Damit das alles auch reibungslos klappt
braucht es nicht nur den Kopf, sondern
auch die Arme, die alles ausführen.

Aus diesem Grund wollen wir uns mal bei
allen Eltern, Freunden und Gönnern der

Handballabteilung bedanken, die mit
ihrem Arbeitseinsatz, ihren Kuchen- und
Geldspenden dazu beitragen, dass dies
alles funktioniert. 

Vielen Dank !

Quali-Spiele der 
D-Jugendmannschaften 
am Wochenende 15./16.06.2013

Am ersten richtig heißen heissen Wo-
chenende des Jahres standen für die bei-
den D-Jugendmannschaften der Lindau-
er Handballer die Qualifikationsspiele für
die Bezirksliga an. Am Samstag fuhren
die Jungs um Trainer Felix Rutschke mit
gerade 7 Spielern nach Hohenems. Wich-
tige Spieler wie Bennet Süß und Till Geb-
hard fielen aufgrund ihrer Firmung leider
aus und so war die Mannschaft froh, dass
Jojo Brombeis, der noch in der E-Jugend
spielt aushelfen konnte, um eine vollstän-
dige Mannschaft aufs Feld schicken zu
können. Gegen starke Mannschaften aus
Bad Saulgau und des HC Bodensee, so-
wie einen im Tagesverlauf immer besser
spielenden Gastgeber hatten die Lindau-
er Jungs nicht viel entgegenzusetzen. Al-
le drei Spiele gingen hoch verloren. "Ich
finde die Quali-Spiele für mich als Trainer
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immer recht interessant, da ich dabei se-
he, wo die meisten Defizite der jungen
Mannschaft liegen. Daran kann ich bis
zum Saisonbeginn im Herbst arbeiten,
sodass wir zur Runde fit sind." ergänzt der
Trainer.

Am Sonntag waren dann die 10 - 12-jähri-
gen Mädchen der Handballabteilung ge-
fordert. Da man im entferntesten Zipfel
des Bezirks, in Blaubeuren, gegen Ehin-
gen, Ulm-Wiblingen, Gerhausen und
Dornbirn spielen musste, stand allen ein
langer, heißer Handball-Tag bevor. Eben-
falls in Minimalbesetzung fuhr die neue
Trainerin Selina Haack gespannt in den
Alb-Donau-Kreis. Leider mussten die
Mädchen das erste Spiel knapp mit 9:13
verloren geben, zeigten aber in der neuen
Besetzung eine zufriedenstellende Lei-
stung. Die nächsten beiden Spiele gegen
Ulm-Wiblingen und Gerhausen wurden
daraufhin gewonnen, wobei vor allem das

Spiel gegen die SG Ulm-Wiblingen an
Spannung kaum zu überbieten war und in
der letzten Sekunde mit 9:8 zugunsten
der Inselstädterinnen ausging. Beim letz-
ten Spiel gegen die ebenfalls weit ange-
reisten Dornbirnerinnen machte sich
dann der heiße und anstrengende Tag
bemerkbar. Die Mädels kämpften zwar
bis zum Schluss, aber die Reserven
reichten nicht aus. Konzentration und Lei-
stung waren am Ende, sodass sie dieses
Spiel deutlich mit 3:13 verloren und die
Qualifikation in dieser Gruppe als Dritte
abschließen konnten. Damit sind sie für
die Bezirksliga qualifiziert. Insgesamt
zeigten Anna-Sophie Stark, Lea Baas,
Paula Sieber, Hannah Stubner, Aimee
Hostenkamp, Amelie Stange, Annika
Mayer und Janice Trojan eine gute Mann-
schaftsleistung. Diese lässt auf einige
spannende und erfolgreiche Spiele in der
kommenden Saison hoffen. 

Bezirkssportfest

Am 30.06.2013 fand das zweite Bezirks-
sportfest der E-Jugendlichen aus dem
gesamten Bezirk Bodensee-Donau statt.
Die Verantwortlichen um Dagmar Brom-
beis bewiesen ein Händchen für´s Wetter
und entschieden, die Veranstaltung, wie
bereits im letzten Jahr, im Stadion durch-
zuführen. Insgesamt reisten wieder 17
Mannschaften von 10 Vereinen nach Lin-
dau, um sich spannende Handballspiele
auf dem ungewohnten Rasenfeld zu lie-
fern, aber auch um sich in den 3 Leicht-
athletikdisziplinen Werfen, Weitsprung
und 50 m- Lauf zu messen. Aber auch
ein kreativer Teil forderte die 8 - 10-jähri-
gen bis zum frühen Nachmittag heraus -
jede Mannschaft sollte aus Pappmacheé
und einigen Dingen einen Pokal basteln.
Die Ergebnisse sind hoffentlich dem-

nächst in den jeweiligen Hallen zu
bewundern. Bei immer besser werden-
dem Wetter tobten die ca. 170 Kinder in
den Spielpausen im Stadion, während
sich die mitgereisten Eltern am Grillstand
oder dem üppigen Kuchenbuffet stärken
konnten. 
Bei der Siegerehrung sah man überall
nur glückliche und zufriedene Gesichter,
die erwartungsvoll auf die Verkündung
der Preise warteten. Die jeweiligen Erst-
plazierten der Mädchen und Jungs durf-
ten sich wie jedes Jahr auf einen Ausflug
in den Erlebnispark nach Tripsdrill freu-
en. Bei den Mädchen jubelte die TG
Biberach, bei den Jungs die 1. Mann-
schaft aus Wangen. Der zweite Platz
ging jeweils nach Bad Saulgau und hier
dürfen beide Mannschaften mit Betreuer
zum Bonbon-Cup nach Bregenz, bei
dem unter anderem die Füchse aus Ber-
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lin ihr Können zeigen. Die beiden dritten
Plätze gingen ebenfalls nach Wangen,
da die MTG mit insgesamt 4 Mannschaf-
ten an den See kam, um einen Probelauf
für ihr eigenes großes Jugendturnier,
welches am vergangenen Wochenende
stattfand, zu machen. Hier freuten sich
die Kinder über jeweils einen Rucksack.
Die Lindauer Mädchen von Heidrun Plie-
ninger und Tine Leyh mussten sich
knapp mit dem 4. Platz und die Jungs um

Roland Leuthe mit dem 7. Platz zufrieden
geben. 

Hierzu nochmal ein herzliches Danke-
schön an die AH (Grill) und die fleißigen
Eltern (Kuchen), ebenso wie an alle
anderen Helfer, die beim Aufbau, beim
Messen oder den sonstigen notwendigen
Diensten anpackten, sowie beim Roten
Kreuz, welches die Mittagsverpflegung
der Kinder bestens gewährleistete! 
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Ausflug Skyline-Park

Am 07.07.2013 fand dann auch schon
der jährliche Jugendausflug in den Skyli-
nepark nach Bad Wörishofen statt. Mitt-
lerweile wurde dieser zum 14. Mal von
Werner Schlemmer organisiert. Nach-
dem in den vergangenen Jahren viele
Minis und E-Jugendliche dabei waren,
fuhren diesmal die D- und C-Jugendli-
chen als größte Gruppe mit. Insgesamt
82 Teilnehmer waren mit von der Partie.
Mit zwei Bussen ging es morgens bei
bestem Ausflugswetter los. Dieses Jahr
blieb man sogar vom obligatorischen
Gewitter/Regenschauer verschont, so
dass alle zufrieden und müde wieder
nach Hause kamen. Die Begeisterung
der Kinder und Jugendlichen setzt daher
allein schon eine neue Auflage des Aus-
flugs im nächsten Jahr voraus.

Am gleichen Wochenende fuhren die
aktiven Damen ohne Trainer zur "Team-
findungsmaßnahme" nach Zähringen.
Dort fand wie jedes Jahr das beliebte
Beach-Handball-Turnier statt, das auch
bei den jungen Mädels, die das erste mal
dabei waren, großen Anklang fand.
Außerdem war auch die Männermann-
schaft wieder mit von der Partie, was den
Zusammenhalt der aktiven Mannschaf-
ten ebenfalls sehr gefördert hat. Dabei
geriet der sportliche Teil eher zur Neben-
sache. Hier der Bericht darüber von Dag-
mar Brombeis:

Am ersten Juliwochenende machten sich
die Aktiven mit 22 Damen und Herren auf
zum Beachhandballturnier nach Zährin-
gen bei Freiburg. So startete man mor-
gens um 6.00 Uhr - einige wollten wohl
gerade erst in's Bett- mit viel guter Laune



11

und reichlich flüssiger und fester Nah-
rung gemeinsam. Um 9.00 Uhr -und drei
Pausen später- war das Ziel erreicht. 

Nun hieß es Zelt stellen, Musik an und
Kühler raus. Und es begannen zwei tolle
Tage. Beim Beachhandball hatten die
Herren eine junge dynamische Mann-
schaft aus Italien erwischt, während die
Damen mit den Herren von Schmelz
nicht so viel Glück hatten, so verschliefen
die doch glatt das erste Spiel und die
Damen hatten eine handballerisch talent-
lose Mannschaft an der Seite, doch der
Spass sollte an diesem Tag überwiegen
und siehe da, im zweiten Spiel - die Män-
ner hatten es verstanden - zeigte die
Herren auch dann, was in Ihnen steckt.
Die Damen dagegen taten sich sichtlich
schwer im Umschalten von Angriff auf
Abwehr und brauchten so ein weiteres
Spiel, bis sich der erste Erfolg einstellte. 

Doch die mittlerweile wachen Herren aus
Schmelz hatten an diesem Tag, im
wahrsten Sinne, keinen Schmelz und so
konnte leider keine Partie gewonnen
werden. Die Herren hatten, mit den
Damen mehr Glück und kamen sogar in's
Viertelfinale, doch da war dann im Penal-
ty-werfen Endstation. Nein, Jens, du hast
alles richtig gemacht, du solltest auf zwei
Punkte gehen!!!. 

Nach den Handballspielen ging man
dann rasch zum gemütlichen Teil über,
Anke hatte zum Geburtstag den Grill
angeschmissen und die Getränke wur-
den fleißig aus den diversen Kühltaschen
herausgezogen, so feierten beide Mann-
schaften bis in die frühen Morgenstun-
den. Nach einem guten Frühstück hieß
es dann allerdings Abbau und Rückfahrt
nach Lindau. So kamen wir dann alle
gesund und wohlbehalten, mit eindeutig
zu wenig Schlaf, wieder gegen 14.00 Uhr
in Lindau an. Und auch nächstes Jahr

wollen wir wieder dabei sein, wenn es
heißt: TSV Lindau. - Voll Dabei

Im regulären Training hingegen arbeitet
Peter Rauch mit Hochdruck an der Neu-
findung der Mannschaft, nachdem die
erfahreneren Spielerinnen ausgestiegen
sind. Nachdem der Vollblutleichtathlet
und ehemalige Handballer Hans-Erich
Haack gewonnen werden konnte, wird
sogar dreimal pro Woche trainiert. Mitt-
wochs geht es zum Kondi-Training mit
der Herrenmannschaft ins Stadion. Laut
Trainer sieht man mittlerweile auch Erfol-
ge, da sich Dynamik und Schnelligkeit
bei den Mädchen stark verbessert
haben. Dies mag auch daran liegen,
dass sich bei dem gemeinsamen Trai-
ning keiner die Blöße geben möchte und
fleißig mitmacht. Allerdings versteht H.-
E. Haack es auch, das Training gut vor-
zubereiten, damit alle nicht nur einen
Nutzen davon haben, sonder auch der
Spaß nicht auf der Strecke bleibt. 
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Wie wir zu Elvis kamen - ein
Bericht der weiblichen C-Jugend:

Am 07.07.2013 gingen wir, die C-
Mädels, mit der Handballabteilung in den
Skylinepark. Wir hatten viel Spaß und
gingen kurz vor Schluss noch in die
"Spielscheune". Dort waren viele große
Kuscheltiere, u. a. auch "Elvis, der Esel".
Da wir noch kein Maskottchen hatten,
dachten wir daran ihn mitzunehmen.
Also gingen wir zu unserer Trainerin Angi
Flax und baten um Beistand. Nach ein
bisschen betteln bekamen wir unser
Maskottchen, das den Namen "Elvis"
bekam. Leider unter einer Bedingung: wir
müssen beim Grillfest die Bedienung
spielen. Tja, und so kamen wir zu unse-
rem besten und coolsten Maskottchen,
das wir je hatten!

Wir gratulieren!

Weitere erfreuliche Nachrichten gibt es
zum Ende noch von den F30-Damen.
Nachdem sich Katrin Gründl bereits stan-
desamtlich traute und bereits den Namen
Gütinger trägt, wurde dieses Ereignis am
22.06.2013 bei bestem Wetter kirchlich
vollzogen. Nach einer wunderschönen
Trauung in der Kirche in Weißensberg,
wurde auch noch Töchterchen Sophie
getauft. Die Handballabteilung wünscht
der jungen Familie viel Glück und viele
gemeinsame Jahre!

Wir wünschen dem Neu-Trainer viel
Erfolg in der Zusammenarbeit mit den
aktiven Mannschaften und heißen ihn
hiermit in der Handballerfamilie wieder
recht herzlich willkommen!

Ebenfalls auf ein Er&Sie-Beach-Hand-
ball-Turnier fahren die F-30 Damen der
Abteilung, um sich mit Mannschaften aus
Mimmenhausen, Blumenau oder dem
Team "Vorglühen/Surfer" zu messen.
Das Turnier, welches durch die HSG FN-
Fischbach veranstaltet wird, war bei
Redaktionsschluss noch nicht durchge-
führt, weshalb über die sportlichen Lei-
stungen der Lindauerinnen nichts berich-
tet werden kann.

Jugendtag

Nachdem das eigentlich von Jugendlei-
terin Anke Schneider geplante Turnier für
die gesamte Jugendabteilung der Lin-
dauer Handballer mangels Mannschafts-
meldungen ausfiel, wurde kurzerhand
ein Jugendspieltag in der Dreifachsport-
halle am Stadtfestsamstag durchgeführt.
Hier konnten die Mädels gegen die
Jungs, Mädels gegen Mädels und alle
gemischt in mehreren Spielen gegenein-
ander um Tore und Siege kämpfen. Es
waren für die anwesenden Trainer inter-
essante Spiele und die Jugendlichen
konnten einiges aus den letzten Trai-
ningseinheiten versuchen umzusetzen.
Zum Abschluss wurde vor der Halle
gegrillt bevor sich alle auf den Heimweg
machten. Wie bereits der Jugendspieltag
im Winter, hatten auch an diesem Sams-
tag wieder alle viel Spaß.



Boulemeisterschaft 2013

Die Handballer der AH spielten nun
schon zum fünften Mal den Wanderpokal
der internen Boulemeisterschaft aus.
Immer in der Ferienzeit wenn die Sport-
halle geschlossen ist, treffen sich die
Ah`ler donnerstags auf dem Sandplatz
hinter der Ach im Stadion. Boulespielen
hat Tradition bei den Handballern. 

Das Turnier wird an zwei Tagen ausge-
tragen. Es ist hohe Konzentration, Aus-
dauer und Geschicklichkeit gefordert.
Der Spaß und markante Sprüche dabei
kommen natürlich nicht zu kurz.

Mitgemacht hat wie jedes Jahr Helmar
Brandl aus Chelles (Jumelage). Zehn
Spieler sind wieder angetreten und jeder
hatte 9 Matches zu absolvieren. Mit 7
gewonnenen Spielen darf sich Sepp
Prechtl nach 2011 zum zweiten Mal als
Sieger eintragen und den Wanderpokal
für ein Jahr mit nach Hause nehmen.

Natürlich wurde dies mit einer Siegesfei-
er und Grillpartie mit den Frauen ausgie-
big gefeiert. An dieser Stelle möchten wir
uns auch nochmals recht herzlich bei der
Faustballabteilung bedanken, welche
uns die Vereinshütte im Stadion zur Ver-
fügung gestellt haben.    

Das Siegerbild zeigt den Gewinner Sepp Prechtl mit den zweit- und drittplazierten Helle Eibler,
Rudi Heuchert. Den Pokal übergibt Ingrid Brandl aus Chelles

13
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Bericht der Abteilung Faustball

Für die1.Mannschaft der Lindauer Faust-
baller war es ein langes Zittern. Erst in
dieser Woche stand fest, dass sich das
Team im Feld in der Verbandsliga halten
konnte. Nun konzentrieren sich die
Jungs voll und ganz auf die Vorbereitung
zur Hallenrunde. Dadurch, dass nur eine
aktive Mannschaft gemeldet wurde, steht
ein Kader von 8 bis 10 Spielern zur Ver-
fügung. Die spielerische Klasse aller
Aktiven wurde in der letzten Hallensaison
in einem atemberaubenden Endspiel bei
der Stadtmeisterschaft unter Beweis
gestellt. Diese Leistung im Hinterkopf
lässt auf eine spannende Saison hoffen.
Durch den Einsatz von Christoph Birner
am Schlag hofft das Team, den im Feld
fehlenden Druck im Angriff wiedergewin-
nen zu können. Zusammen mit der restli-
chen Truppe sollte es kein Problem sein,
die Saisonziele Nichtabstieg bzw. gesi-

chertes Mittelfeld zu erreichen. Und
wenn in dieser Runde die Mannschaft
vom Verletzungspech des letzten Jahres
verschont bleibt, ist sogar eine Überra-
schung möglich.
Unsere A-Jugend kämpft auch in der
Halle in der Gauliga um Punkte, da sie
als gemischtes Team in der Jugendklas-
se nicht mehr spielberechtigt ist. In der
Feldsaison haben die Mädels und Jungs
schon bewiesen, dass sie mit teils sehr
erfahrenen Teams durchaus mithalten
können. Wir drücken die Daumen. Als
Nachteil empfinden die Spieler, dass sie
für diese Klasse sehr weite Wege in Kauf
nehmen müssen.
Die C-Jugend tritt im Winter in der
Jugendklasse an. Da sie aber im Schnitt
jünger als ihre Konkurrenten sind, ist die
Erwartungshaltung der Trainer Melli
Maurer und Markus Bulach eher gering. 
Ausserhalb des Spielbetriebs ist es nun
auch wieder an der Zeit die Hütte in den
Winterschlaf zu versetzen und den gol-
denen Herbst bei einem Hüttenaufenthalt
zu genießen. So können dann alle
gestärkt in die Hallenrunde gehen.

Gerhard Moll

Faustball

Das Sportkarussell ist gestartet – Einstieg noch möglich

Wie im Sommer-Kurier angekündigt startete am 18. September das neue Sportkarussell
mit Manni Steiert vom Judo. Mehr als zehn Teilnehmer trafen sich mit ihren Eltern vor der
Realschule.
Gemeinsam wurde der richtige Eingang – im Pausenhof ist die Türe zur Sporthalle der
Schule – gefunden. Helga Bodler assistierte bei der Einführung in die Geschichte des
Judo mit den ersten Übungen.
Die zweite Woche bestritt Hans-Erich Haack in seiner Funktion als Leichtathletiktrainer, er
übernimmt auch die Trainingseinheit Handball. Weiterhin sind die Fechter in der dritten
Woche dran und die Faustballabteilung hat sich inzwischen auch gemeldet, somit sind mit
dem Turnen insgesamt sechs Sportarten im Sportkarussell vertreten.
Für interessierte Mädchen und Buben zwischen 7 und 11 Jahren besteht noch die Mög-
lichkeit, mittwochs um 17 Uhr zur Sporthalle der Realschule zu kommen. Bei Fragen kann
auch gern die Geschäftsstelle befragt werden.
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Mutter- und Kind-Ausflug 
am 19. Juli 2013 nach Bregenz

Von Lindau fuhren wir mit dem Schiff
nach Bregenz. Nach einem Fußmarsch
erreichten wir den Spielplatz an der See-
bühne. Klettern, rutschen, sandeln und
Wasserspritzen machen hungrig. Ein
Picknick folgte und das Abschiedsbild an
der Lok. Zum Bahnhof hatten wir es nicht
weit. Mit dem Zug fuhren wir zurück.
Pünktlich um 11.30 Uhr waren wir wieder
in Lindau. 

Freie Plätze 
im Mutter- und Kind Turnen

Die größeren Kinder haben einen Kinder-
gartenplatz gefunden. So haben wir am
Freitag Platz für neue Kinder. Alle Kin-
der, die schon laufen können, sind herz-
lich eingeladen, freitags von 9.30 – 10.30
Uhr in die Jahnturnhalle zum klettern,
balancieren und spielen zu kommen.
Wer schon älter ist, geht in die zweite
Gruppe von 10.30 – 11.30 Uhr.

Für weitere Fragen stehe ich gerne zur
Verfügung.

Helga Bodler
Telefon 08382-72797
helga.bodler@t-online.de

Stehend v.l.: Luis Bogner, Jonathan + Valentin Kreitmeir, Samuel + Paul Klier, Philipp Obenaus,
Finn Dressler, Phil Schwarzenböck, Samuel Geiser, Manuel, Annalena + Miriam Zeibig, Raphael
Alf, Elisa Stock, Maike Butscher, Lennart Rostin, Zoe Arndt, Alina Obert, David und Anna Leib-
mann. 
Sitzend v.l.: Sion Reimann, Letizia Rostin, Emma Schwarzenböck, Eleni Pressler, Leon Henoch,
Marie Feit, Zinedin Azouz, Sara + Salma Roth, Lara Veit, Alicia Mühlethaler, Helene Kuttruff,
Samuel Micotti, Annabelle  Winterhalter.

Terminvorschau

Nikolausturnen
Samstag, den 7. Dezember 2013

Thema „Zirkus“
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T R A I N I N G S P L A N
gültig ab September 2013

Wochentag Uhrzeit Sporthalle Gruppe Übungsleiter

Montag (* 20.00 - 21.30 Dreifachhalle A-Jug. U20 männl. Alexander Greiner
Montag (* 20.00 - 21.30 Dreifachhalle Mixed Martin Buck

Montag (* 20.00 - 21.30 Dreifachhalle A-Jug. U20 weibl. Nadja Valasek

Dienstag 20.15 - 21.45 FOS-Halle Hobby Birgit Schneider

Mittwoch 18.30 - 20.00 Turnh. Hoyren A-Jug. U20 weibl. Nadja Valasek

Donnerst. 16.15 - 17.45 Turnh. Hoyren Minis männlich Christian Harrer
und weiblich

Donnerst. 19.45 - 22.00 Jahnturnhalle Hobby Barbka Fulte

Freitag 15:15 - 16.45 Turnh. Hoyren U16 weiblich Linda Rank

Freitag 16.45 - 18:15 Turnh. Hoyren U16 männlich Tim Jelinewski

Freitag 20.15 - 21.45 FOS-Halle A-Jug. U20 männl. Alexander Greiner

Sonntag 18.00 - 20.00 Jahnturnhalle Hobby Simone Traber

(* Hinweis: Diese Trainingszeigen gelten nur bis Oktober 2013.
Danach entfällt dieses Training.

Bitte beachten Sie auch unseren Trainingsplan auf der Internetseite:
www.tsvlindau.de/abteilungen/volleyball

Volleyball
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Vom Start weg setzte er sich jeweils an die
Spitze und führte das Feld kontrolliert an.
Über die 50m Rücken pulverisierte er den
bisherigen Deutschen Rekord um 15 Hun-
dertstel. Tags darauf musste er morgens
um 8 Uhr die ungeliebte 200m-Strecke ab-
solvieren. Mit 3:50,49 schonte er seine
Kräfte, denn der Zweitplatzierte lag am
Ende gut 13 Sekunden hinter ihm. Seinen
letzten Rückenstart krönte er neben dem
Titel noch mit der Verbesserung seines ei-
genen Europarekords. Mit 1:37,34 ver-
besserte er seine Leistung vom April um
gut eine Sekunde. Über die Nebenstrecke
100m Freistil wurde er Vize-Europamei-
ster.

Die fünfte Medaille konnte sich die einzige
Frau im Lindauer Team sichern. Über
200m Schmetterling schwamm Sandra
Bandlow-Albrecht (AK 40) in einem aus-
geklügelten Rennen mit einer langsamen
ersten Bahn bereits nach 100m auf Rang

Masters-Europameisterschaft:
Itze Ilgen siegt über alle Rücken-
strecken 
Auf die Masters-Europameisterschaften
im Schwimmen in Eindhoven, Holland,
hatte sich das Lindauer Masters-Quintett
gewissenhaft ein ganzes Jahr lang vorbe-
reitet. Zwanzig Mal sprangen die Lindauer
ins Wasser, wobei drei Gold-, eine Silber-
und eine Bronzemedaille sowie sechs un-
dankbare vierte Plätze neben guten Zei-
ten der Lohn des harten Trainings waren.
Goldfisch Fritz „Itze“ Ilgen, der in diesem
Jahr erstmalig in der AK 80 an den Start
geht, triumphierte über alle drei Rücken-
strecken, wobei er seine Konkurrenz nach
Belieben dominierte. 

Schwimmen



ling als bester Einzelplatzierung zufrieden
geben. Platz sechs über 200m Lagen und
200m Brust sowie Platz sieben über
200m Schmetterling waren seine weite-
ren Resultate.
Zwei vierte Plätze waren auch das Ergeb-
nis der beiden Staffeln über 4x50m Frei-
stil und 4x50m Lagen (AK 280), in der das
Quartett Itze und Ossi Ilgen, Alfred See-
ger sowie Thomas Röhl schwamm. So
landeten neben Gold, Silber und Bronze
dieses Mal gleich sechs Holzmedaillen im
Gepäck des Lindauer Teams, für das nun
erst einmal eine verdiente Pause ansteht.

Brigitte Kalkbrenner

drei und behielt diese Position bis zum
Schluss souverän bei. Gemeinsam mit
Teamkamerad Thomas Röhl (AK 55) ab-
solvierte sie ein straffes Wettkampfpro-
gramm über 800m, 400m und 200m Frei-
stil sowie 200m Schmetterling, wobei sich
beide jeweils vereinsinterne Duelle liefer-
ten. Über 800m Freistil legte Röhl mit
10:39,92 eine sensationelle Saisonbest-
leistung vor, was in seiner AK Rang sieben
bedeutete. Bandlow-Albrecht legte mit
10:39,47 nach und landete auf dem ärger-
lichen vierten Rang. Über 400m beendete
Bandlow-Albrecht ihr Rennen nach
5:07,91 (Platz 8), womit sie ihre bisherigen
Saisonbestleistung um über acht Sekun-
den steigerte.

Angestachelt von der knappen vereinsin-
ternen Schlappe über 800m steigerte Röhl
sein Durchschnittstempo und schlug mit
5:02,53 an, was wieder Platz sieben be-
deutete.Über 200m Freistil legte Röhl mit
sehr guten 2:24,49 (Platz 10) vor, Band-
low-Albrecht kam auf 2:27,55 und er-
schwamm Rang sieben. Ähnlich wie
Bandlow-Albrecht über 200m Schmetter-
ling war auch Röhl auf dieser Strecke nach
150m noch auf Bronzemedaillenkurs,
doch auf der letzten Bahn musste er einen
Gegner vorbeiziehen lassen und landete
mit einer sensationellen Zeit von 2:46,52
auf dem vierten Rang. Am letzten Wett-
kampftag trat er über die 3km-Distanz im
Open Water-Schwimmen in einer schnur-
geraden Gracht an und schlug nach
40:54,95 als Zehnter an.

Die beiden in der AK 70 startenden Ossi Il-
gen und Alfred Seeger vervollständigten
das Lindauer Team. Beide hatten krank-
heitsgeschwächte Trainingseinbußen und
so konzentrierte sich Ossi Ilgen auf die
100m Rücken. Mit 1:26,53 schwamm er
Saisonbestzeit, was ihm einen vierten
Platz bescherte. Auch Seeger musste
sich mit Platz vier über 100m Schmetter-
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Beleuchtungskörper
Elektrogeräte

elegant in der Form und
reiche Auswahl

Elektro Frey
LINDAU (B)
TEL. 5647

Wir drucken
den TSV-Kurier!

Druckerei Paul
Kemptener Str. 42 
88131 Lindau Bodensee
T 08382 96770
F 08382 74944
W www.druckerei-paul.de

Schaffen Sie
Behaglichkeit in Ihr Haus

HEIMTEXTILIEN
CH. TRIFLINGER

Schneeberggasse 8, 88131 Lindau (B)



Hotel-Gasthof

»KÖCHLIN«
Familie Herwig

Der Landgasthof im Herzen
von Reutin

Kemptener Straße 41, Tel. 96600

Gepflegtes Haus mit besonders
angenehmer, gemütlicher

Atmosphäre, zwei Nebenzimmer, Saal
und schönem Biergarten.

Wir empfehlen unsere schwäbisch-
bayerische Küche. Ganzjährig geöffnet.

Montag Ruhetag.

U. a. Handballervereinslokal

Skatclub »Grand-Hand«
Freitag, 19.30 Uhr 

Postvertriebsstück
B 4572
Entgelt bezahlt
TSV 1850 Lindau
Geschäftsstelle
Köchlinstraße 13
88131 Lindau (B)
Telefon (08382)74952
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Fragen Sie uns –
wir beraten Sie gern!

Hirsch-Apotheke
Cramergasse

Insel-Apotheke
Zeppelinstraße

• In der Fußgängerzone •


